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Vorausbezahlung .
B -mzjLbrlich hier 8 fl. , balbjLhr -
lich 4 fl. , durch die Post im Groß»

derzoglhum Baden 3 ff. SV kr.
und 4 fl. IS kr

Karlsruher Zeitung. Einrückungsgebühr .

Die gespaltene Petitzeile oder
deren Raum 4 kr.

Briefe und Gelder franko

Nr . 2SS Sonntag , den 29 . Oktober L8LS

Deutsche Bundesstaaten
Preußen . Berlin , 25 . Okt . Die « Allg Pr . Ztg ." macht heute eine

Reihe von Ordensverleihungen von Seiten unsers Königs an dem 10 . deutschen

Armeekorps a, «gehörige Offiziere bekannt . Den rothen Adlerorden erster Klaffe

mit Brillanten hat der hannoverische Generalleutnant Halkett , dieselbe Ordens -

klaffe ohne Brillanten haben die Generalleutnante Landgraf Wilhelm zu Hes ,

srn und Hartman » erhalten .
Bayern . München , 26 . Okt . lKorresp .) Heute find hier Briefe

aus Athen eingegangen , die bis zum 13 . Okt . reichen , aber durchaus nichts

Ausserordentliches melden . Unsere Sammlung für die unglücklichen Deutschen ,

welche noch in Griechenland find , weil st- der Mittel zur Heimkehr entbehren ,

nehmen dem Vernehmen nach einen sehr guten Gang .

Braunschweig . Braunsch .veig , 18 . Okt . Di - hiesigen Truppen sind

von Lüneburg zurückgckehrt , ohne inehr als 8 Kranke dort zu lassen . Sie ha¬

ben am vorigen Sonntag das Denkmal eingeiveiht , das bei Oelzen errichtet ist

für den Sieg , den Herzog Friedrich Wilhelm dort erfocht auf seinem Zuge von

Böhmen nach England . ( A . Z )

Hannover . Hannover . Die „ Köln . Ztg ." meldet aus Hannover vom

12 . Okt . : Während der Manöver in Lüneburg Hobe sich der König nicht Im

Mindesten geschont , sondern auch bei ungünstigem Wetter dem Geringsten und

Jüngsten gleich sich ausgesetzt . Dennoch sey sein Befinden das beste, und eine ,
namentlich seit der Reise nach England , dem Vernehmen nach , sich zeigende
merkliche Abnahme der Sehkraft sey wohl nur normale Folge deS Alters , könne

daher zu Besorgnissen wohl nicht weiter Anlaß geben .
G r o ß h e rz o g t h u m Hessen . Gießen , 25 . Okt . Seit kurzer Zeit

ist nun die hiesige Fleischkrisis wieder beseitigt . Sechs Wochen lang ruhten die

Messer unserer Fleischer in der Scheine , und sie würden auch wohl sobald noch

nicht gezogen worden seyn , wenn nicht zwischen der kreiSräthlichen Behörde und

den sämmtlichen Fleischern , 38 an der Zahl , Unterhandlungen gepflogen und

die Sache vermittelt worden wäre . An die Wiederaufnahme in den Zuuftver -

band find die Bedingungen geknüpft , daß 1 ) für die Folge nur in einem aus
Gcmcindemittcln zu erbauenden Schlachthause geschlachtet wird , 2 ) daß die so¬

genannte Einerlei - oder Sortcnschlacht stattfindet , und 3 ) daß geschloffene Fleisch -

läden , deren man schon einige hier hat , hcrgestcllt werden . ( F . I . )
AuS dem Nassa irischen . Viele Winzer haben beschlossen, die weißen

Trauben den ersten Frost aushalten zu lassen , damit diese Frvstprobe die gut -

safiigen durch ihre Erhaltung von den schlechten unterscheiden lasse, welche dann

bekanntlich fahlroth und ganz welk werden . Dieses Verfahren muß der Güte
des Mostes zuträglich seyn , wenn auch nicht seiner Menge . ( Rh . u . M . Z . )

Königreich Sachsen . Dresden , 18 . Okt . Am 15 . , nach dem Nach¬
mittagsgottesdienste , wurde in dem Sitzungssaal - unserer Stadtverordneten eine

Generalversammlung deS unter der leitenden Fürsorge I . kö» . H . der Prinzessin
Maria Augusts von Sachsen für sittliche Verbesserung der dienenden Klaffe wir¬
kenden Vereins gehalten , welche die hochverehrte Fürstin mit ihrer persönlichen
Gegenwart beehrte . ES erfolgte darin die Verthcilung von 25 Prämien zu
12 Thlrn . an ebenso viele weibliche und « rännliche Dienstboten , die eine 18 -
und mehrjährige untadelhafte Dienstdauer — zum Theil bei einer und derselben
Familie — nachgewiesen . Dainit wurde verbunden die öffentliche Belobung
dieser und 89 anderer Dienstpersonen , welche diese Auszeichnung durch vieljäh .
rige treue Pflichterfüllung verdient und auf künftige Prämien — in Voraus¬
setzung ihrer fortdauernde » guten Aufführung — Anspruch haben . Zugleich
wurden an diejenigen , welche eine 15 - und mehrjährige rühmliche Dtenstdauer
bescheinigt hatten , Ehrenzeugnisse in gefälliger Form , lithographirt und von dem
Ausschuß vollzogen , ausgehändigt . Es war dieses seit Stiftung des Vereins
die dritte , vor einem zahlreich theilnebmenden Publikum vollzogene Verhandlung ,
der im verwichenen Jahre zwei ähnliche mit Belobung und PrämicnauStheilung
vorangegangen waren . ( g . Z ^

Württemberg . Stuttgart , 23 . Okt . Mit Spannung sieht man der
Zurückkunst des aus England hierher berufenen Eisenbahningenieurs Vignoles
entgegen , welcher seit ein Paar Wochen die verschiedenen Landestheile bereist ,
durch welche unsere Eisenbahnlinien gezogen werden sollen . Ist einem allge¬
mein verbreiteten Gerücht Glauben zu schenken , so dürften die zuerst von unfern
Technikern projektirten Linien mannigfache Abänderung erleiden . Soviel bleibt
indessen gewiß , daß unser Vaterland , als nothwendigeS Mittelglied der großen ,
von Osten nach Westen gehenden Eisenbahn , welche , durch Süddcutschland zie¬
hend , Paris mit Wien verbinden wird , so schwer und kostspielig diese Aufgabe

* Das Armenwesen in Württemberg .
Dritter Artikel .

( Fortsetzung .)
DaS erste derselben entstand in der Paulinenpflege in Stuttgart schon im

Oktober 1820 , worin gegenwärtig 37 Knaben und 16 Mädchen , zusammen 53
arme Kinder , hauptsächlich auS der Stadt Stuttgart , erzogen werden . Zugleich
faßten sodann ein Geistlicher eines Städtchens und der Vorsteher eines neuenistan -
denen OertchenS , der evangelischen Brüdergemeinde Kornthal , den Gedanken , Net -
tungshäuser zu gründen , und so kamen im August und November 1823 die An¬
stalten zu Winnenden und Kornthal zu Stande .

Beide haben ohne alle Staatshülfe , ausser Gnadenbeiträgen des Königs und
der Zentralleitung , nur die christliche Liebe zum Fond , ver ihnen auch , nachdem
dürch ihr Beispiel geweckt , viele ähnliche Anstalten entstanden und dadurch an Zu¬
fluß von da und dorther Abbruch thaten , doch noch nie auSgegangen ist . Die
Anstalt in Winnenden bildete längere Zeit auch Schullehrer , sie hat 40 Knaben
und 30 Mädchen , zusammen 70 Zöglinge und aus ihr ist nach und nach eine be¬
deutende Taubstummenanstalt als besonderes Institut mit ungefähr 30 Zöglingen
^

" "" gegangen . Die Anstalt in Kornthal aber ist , mit ihren Filialen auf der
^ Brüdergemeinde WilhelmStors , in 4 Häusern zu einer Ret -

' verberge von ungefähr 200 Kindern angewachsen , worunter selbst Kinder von
e urt an stch befinden . Sie besitzt eigene , meist schuldenfreie Häuser , mehrere

eil »
'
/ ! ? . ' und gedeiht bei einem jährlichen Aufwand von mehr als

10,000 fl . m besonderem Segen . Als der Vorsteher derselben vor zwei Jahrz,ha¬
ben zuerst an einer Mittagstafel den Gedanken äußerte , war die allgemeine Stim¬
mung noch so weit vom Glauben an ein Gedeihen solcher Anstalten entfernt , daß

auch für dasselbe werden muß , nicht hinter derselben zurückbleiben wird . Ernst
und streng prüfend ist die Weise unsers Königs ; aber was er einmal für des
Landes Wohl als zweckmäßig erkannte , das ließ er » och immer mit sieghafter
Beharrlichkeit zum Ziele führen . ( A . Z . )

Stuttgart , 23 . Okt . Die Direktion unseres Kunstvereins hat neuerdings
den bedauerlichen Beschluß gefaßt , die Zöglinge der Kunstschule von dem Zutritte
zu seinem Lokale , soweit sie nicht Mitglieder sind — und dazu reichen bei den

Wenigsten die Geldmittel hin — auszuschließen . Nur einmal in 4 Wochen sollen
sie mit dem übrigen Publikum zugelassen werden . Dadurch werden sie eines der

ihnen bei uns noch immer sehr spärlich zugemessenen Bildungsmittel beraubt .
— Die bestimmte Ernennung von Dr . Dingelstedt als Hofrath und Bibliothe¬
kar an der k. Privaibibliothek will unserer Gegenpartei gar nicht gefallen . Sie
kann eö nicht begreifen , wie der „ politische Nachtwächter « dem Dienst eines

freisinnigen Monarchen sich widmen kann , unv schreibt deswegen in ihrem Or¬

gan ei » «Nachtwächterhorn « als erledigt aus . Zugleich mit Dingelstedt ist auch
ein anderer Literat , Hackländer , der Gefährte des Barons v . Taubenheim auf
dessen Reise in den Orient und Beschreib » dieser Reise , außerdem als humo¬
ristischer Schriftsteller durch seine « Bilder aus dem Soldatenleben in Fricdens -

zeiten « bekannt , in die Dienste unserer königl . Familie , als Privatsekcetär des

Kronprinzen , getreten . ( D . A . Z . )
Stuttgart , 28 . Okt . Der Ausschuß des Vereins der Buchhändler zu

Stuttgart zeigt im heutigen « Schw . Merkur " u . s. f . an , daß durch die Wah¬
len folgende Zusammensetzung deS buchhändlerischen Schiedsgerichts für 1843
bis 1844 sich ergeben hat : Vorstand : Prokurator Or . .Albert Schott . Schieds¬
richter : vr . Paul Pfizer , Kaufmann Wilhelm Oechslin , Buchhändler Heinrich
Erhard , Buchhändler Karl Hoffmann . Ersatzmänner : Buchhändler Paul Neff ,
Buchhändler Friedrich Liesching , Buchhändler F . H . Köhler , Buchhändler L .
Hänel .

Stuttgart , 27 . Okt . Se . Hoh . der Herzog Bernhard von Sachsen - Wei¬
mar ist heute früh mit seinem durchs . Sohne von hier wiederabgereist . ( S . M . )

— In Wangen ( Oberamts Kanustatt ) sind daselbst , laut Weinpreisbericht
vom 26 . Okt , bei einem Erträgniß von über 600 Eimern den 26 . Okt . 120
Eimer neuer Wein zu 25 und 26 fl . verkauft worden .

Ulm , 25 . Okt . Major v . Prittwitz , der mit VignoleS und Etzel die Ge¬
gend zwischen hier und Geißlingen untersucht hat , ist am 21 . allein zurückge -
kommen , während seine Begleiter das Remsthal noch untersuchen wollen . Vig -
noles soll sich noch nicht bestimmt ausgesprochen , dagegen aber bemerkt haben :
auf jeden Fall sey bei Erbauung einer Eisenbahn der früher vorgeschlagene große
Umweg aus der Alb zwischen Geißlingen und Ulm zu Erlangung geringerer
Steigung nicht nöthig , wenn auch gleich auf der Alb die im Winter « intreten¬
den Nebel und EiS die Annahme der höchsten ( sonst möglichen ) SteigungSgrade
nicht anwendbar mache » dürften . ' ( S . M .)

Frankreich .
§j- Paris , 25 . Okt . ( Korresp . ) Unzufrieden mit der Nichtbestätigung

der gestern ausgesprengten Gerüchte , haben sich die Börsenleute heute darin

noch überboten und von dem Einzug der Oesterreicher in Ancona gesprochen .
Große Wirkung haben aber zum Glücke die falschen Nachrichten nicht hervor -

gebracbt . — Der Herzog v . Chartres , zweiter Sohn deS verstorbenen Herzogs
von Orleans , ist wieder ganz hergestellt .

AuS Lothringen , 18 . Okt . Den Baum erkennt man au seinen Früchte » .
Das offizielle Journal des öffentlichen Unterrichts ( „ Journal de l ' Jnstruction
publique " ) macht die Resultate der in den verschiedenen Akademien des Landes

letzthin stattgehabten Prüfungen zum baekelier es - Iettres bekannt . Es er¬

gibt sich aus dieser statistischen Uebersicht , baß von beinahe 1000 Eraminanden
nur 380 bestanden sind . Wer da weiß , wie es in einem solchen Gramen zu¬
geht , wie oberflächlich Alles behandelt wird , und wie unbedeutend im Ganzen
die Anforderungen an einen sogenannten Bachelier sind — Anforderungen , die
mit denen , die uian in Deutschland z . B . an einen Abiturienten macht , nicht im
Entferntesten zu vergleichen sind — muß sich verwundern , daß nach einem acht«
bis zehnjährigen Ausenrhalt in den Kollegien die jungen Leute keine besseren
Fortschritte machen . Daß die Gegner der Universität diese Umstände benutzen ,
um jene anzugreifen , versteht sich von selbst , und es ist nicht zu verwundern ,
daß unter solchen Umständen täglich mehr ein « Veränderung dieses Systems , wo
nicht gänzliche Freiheit deS Unterrichts fob nur diese allein ein besseres Ergeb -
niß liefern würde , fragt sichj gewünscht wird . ( A . Z )

anwesende Beamte äußerten , man werde keine Kinder darein bekommen , indem
schlechte Eltern ihre Kinder lieber auf den Bettel schickten , oder man werde keine
Mittel zu ihrem Unterhalt aufbringen . Nur ein Oberamtsdiencr drückte dem
Sprecher bei'm Weggehen ein Sechsbatzenstück in die Hand , mit den Worten , doch
ja diesen Gedanken nicht mehr fahren zu lassen . Wie bei Franke 2 Tyaler , so
war dies hier daS Angeld ; bald waren etliche 100 fl . versprochen ; die Schwierigkeit
wegen des Schulunterrichts , der von dem eigenen Hausvater , der zugleich Lehrer
war , gegeben weiden sollte , wurde überwunden , und wie die Behörden Freiheit ge¬
währten , um diese Armenerziehung zur christlichen Volkssache machen zu dürfen ,
so erweiterte stch das Haus wunderbar . Ein christlicher Beamter im Verein mit
einem gläubigen Prediger gründete sodann in Tuttlingen im Jahr 1825 eine weitere
Armenerziehungsanstalt , welche jetzt 52 Kinder enthalt , 38 Knaben und > 14 Mäd¬
chen . In Kirchheim unter Teck wurde 1826 , unter Beihülfe der edlen Herzogin
Henriette und mehrerer Frauen , ebenfalls ein solches Haus , die Paulinenpflege , ge¬
gründet , daS nach vorgenommener Erweiterung im Jahr 1841 jetzt 39 Kinder , 26
Knaben und 13 Mädchen , erzieht . In dieser Stadt wurde kürzlich auch rin christ¬
liches Krankenhaus , von evangelischen Diakonissen bedient , nach dem Muster de -
von Pfarrer Fliedner in Kaiserswerth am Rhein gegründeten , errichtet . In dem¬
selben Jahre 1826 wurde auch in Stammheim bei Kalw ein RettungShauS eröff¬
net , zuerst in einem Bauernhause , bis

'
ein schönes neues HauS für 60 Kinder ge¬

baut werden konnte , worin sich jetzt 35 Knaben und 25 Mädchen befinden.
Auch in den vorherrschend katholischen LandeStheilen Württemberg - wurde die

Noth der Verwahrlosung der Kinder empfunden und Hülfe zu bringen versucht.
Besonders gedieh die seit 1831 eröffnete Marienpflege in Ellwangen , wo gegenwär¬
tig 56 Knaben und 37 Mädchen , also 93 Kinder , erzogen werden , wovon 75 ka -
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Straßburg , 20 . Okt . AuS guter Quelle vernehme ich , daß die Unter -

Handlungen mit dem deutschen Zollverein seit einigen Wochen wieder ernstlicher

als je betrieben werden . Wie es scheint , sicht die Regierung mit Besorgntß auf

die neu eröffnete Verbindung zwischen Belgien und dem Rhein , und da von

Seite des brüsseler Kabinets in diesem Augenblick mehrfache Zugeständnisse in

Bezug auf den Verkehr von und nach Deutschland zu erwarten stehen und theil «

weise zugesagt sind , so sehen sich die Anhänger eines belgisch -französischen Bünd¬

nisses zu thatsächlich getäuscht , als daß sie nicht verziehen sollten , »ach Verkehrs «

erleichterungen mit Deutschland zu streben , die ihnen gewiß unter den jetzigen

Umständen geringere Opfer verursachen würden , als wenn sie noch einige Zeit

aus ihrem prohibitiven Widerstande beharrten . Die Vortheile , welche sich Straß -

durg durch das ihm vor einigen Monaten bewilligre Entrepot für prohibitirte

Waaren versprach , sind nicht so bedeutend , als man erwartet hatte , und diesel¬

ben werden erst dann von einiger Wichtigkeit seyn, wenn das Rheinoktroi auf

französischem Gebiet nicht mehr erhoben wird . Wie ich höre , ist in dieser Be¬

ziehung den gerechten Einsprüchen Badens nachgegebc » worden und eine könig¬

liche Verordnung dürfte demnächst die Aushebung des Rheinzolls verkündigen .

— Die Regierung wendet ihre größte Aufmerksamkeit auf die schleunige Her¬

stellung des Schienenwegs von hier nach Nancy , U » d derselbe wird jedenfalls

schon in einigen Jahren dem öffentlichen Betriebe übergebe » werden können .

Der Durchbruch der Vogesen bietet weniger Schwierigkeiten , als man erwartet

hatte .
Griechenland .

Triest , 16 . Okt . Durch die letzten Nachrichten aus Athen erfahren wir ,

daß MaurvkordatoS und TrikubiS als Abgeordnete von Miffolonghi gewählt

worden sind. Der vor drei Jahren von den Philorthodoren als Deist ange -

klagte und des Landes verwiesene Kairis von der Insel AndroS ist bereits eigen -

mächlig zurückgekehrt und verweilt gegenwärtig auf der Insel Syra , bis die

Regierung über ihn verfügen wird . Der Dichter Alexander SoutzoS ist von

Paris in Athen eingctroffcn . — Vom - 20 . Okt . Soeben , unmittelbar vor dem

Postschlüsse , läuft das aus der Levante kommende Dampfboot im Hafen ein .

Es bleibt mir nur noch so viel Zeit , um Ihnen zu sagen , daß in Griechenland

vollkommene Ruhe herrscht und seit der letzten Post nichts Erhebliches daselbst

vorgegangen ist . An Bord des Dampfbootes befindet sich Kolokotroni , Adju¬

tant König Ottv ' s , welcher mit einer speziellen Mission an Se . Maj . den Kö¬

nig von Bayern betraut seyn soll . DaS Geburtsfest Ihrer Maj . der Königin

Amalia wurde aus ' s Festlichste in Athen begangen . Die Stadt Athen hat dem

Oberbefehlshaber KalcrgiS „ in Anerkennung seiner dem Staat geleisteten

Dienst - einen Ehrensäbel " mit einer Dankadresse überreichen lassen . Derjunge

MiauliS ist zum Ordonnanzosfizicr Sr . M . ernannt worden . Die Wahlen wer¬

de » allenkbalben auf ' s Eifrigste betrieben , und man glaubt , dieselben schon bin¬

nen acht Tagen vollständig bekannt machen zu könne ». ( A . Z .)

Großbritannien .
xx London , 23 . Okt . ( Korresp . ) Die Wahl in der City , welche zu Gun¬

sten deö reformistische » Bewerbers Hr . Pattison auSgegangen ist , nimmt die all¬

gemeine Aufmerksamkeit aus ' s Lebhafteste in Anspruch ; was aber nicht weniger

interessant , sind die durch . daS Betreiben der Freunde O ' Connell ' s eingeleiteten

gerichtlichen Gegenklagen in Bezug auf die wider letztern und Konsorten ange -

ordncten gerichtlichen Verfolgungen . Hr . Hughes , der Geschwtndschreiber , wel¬

cher bekanntlich gegen O ' Eonnell und mehrere andere Mitglieder deS Repeal ,

Vereins Zeugniß gegeben hat , ist jetzt seinerseits von Hrn . Barrett , dem ( in die

Anklage wider O 'Eonnell mitbcgriffene » ) Redakteur des dubliner Blatts „ Pilot " ,

wegen falscher eidlicher Angaben belangt worden . — O 'Eonnell hat , nachdem

er im Schooße deS Gemeindcrathes von Dublin seiner Ansicht in Bezug auf die

Verletzung der Privilegien des Lordmayorö durch die Verkündigung der Prokla¬

mation des Lordstatthalters den Sieg verschafft hat , wieder eine ganz friedeath -

mende Adresse an ' S irische Volk hinausgehen lassen . Dieselbe ist von seiner

Wohnung rm „ Mcrionsquare , Dublin , 20 . Okt . 1843 " datirt , mit den vorgesetz,

len Dichtzcilen * ) , die in Prvsaübersetzung so lauten : „ Die Völker sind gefallen ,

doch Dü b st » och jung ; Dein Stern ist erst im Aufgang , während die andern

schon im Untergang sind . Und obwohl der Knechtschaft Wolke über Deinem

Morgen hing , so wird doch noch der volle Mittag der Freiheit um Dich strah¬

len ! " Die Adresse schließt mit den Worten : „ Fahret bis zu Ende mit dem

Erfahrungsversuch fort , ven wir jetzt begonnen , um unfern politischen Zweck

durch friedliche Mittel zu erlangen . Haltet Euch stets fest und friedlich in

Eurem Unternehmen , und Ihr seyd deS Sieges gewiß .« — Die in London an¬

wesenden G i - chen und Griechenfreunde haben heute die jüngste Skaatsverän -

derung in Griechenland durch ei » großes Gastmahl gefeiert . Der Boisttzcndc brachte

einen Toast auf König Oriv ' S Wohl aus , dann wurde auf die G - sunoheit der Kö¬

nigin Vikioiia u . des Prinzen Albert getrunken , worauf eine R - ihe patriotischer

Toaste auf G iechenland , dessen Wohlfahrt , Verfassung u . s . w . folgten . Der

erngeladenc Lord Palmerston hatte sich schriftlich entschuldigt , dem Festmahl

nickt beiwohnen zu können .

* ) Aus üloore ' s „ lrislr Llelockies ." Red . der K . Z.

tholisch und 18 evangelisch sind . Diese Anstalt genoß mehr , als alle andern , der

Fürsorge des Staats . Nicht nur wurde dem Verein , dem hochgestellte Beamte

Vorständen , von Anfang an das Lokal unentgelvlich vom Könige eingeräumt und

demselben der Schutz der Prinzessin Marie verliehen , sondern es wurde auch 1838

die erwachsene Schuldenlast von 3775 fl . auf die Staatskasse übernommen , unv

eine Unieistützung von jährlichen 25 Scheffeln Dinkeln , 5 Scheffeln Roggen und

20 Klaftern Holz gegeben . Auch in andern OberamtSstädten wurden von Seiten

der S ävte oder Amiskörperschasten Anstalten begonnen oder projektirt , wie in Kott¬

weil , Ravensburg und sonst , von welchen aber , weil sie mehr den Behörden , rilS

der fiischen , ihaikräfiigen Liebe den Ursprung verdankten , und mehr im schleppenden

AmtSaang,
' als in offenem Vertrauen verwaltet werden , auch , so viel uns bekannt ,

keine öffentliche Rechenschaft abgelegt , noch ein JahreSfest gefeiert wird , keine allge¬

meine Teilnahme weckt , auch kein großer Erfolg erzielt worden zu seyn scheint.

So viele Anstalten bis dahin entstanden waren , so hatten sie doch dem Be¬

dürfnisse nech kein Genüge getban , sondern eben durch sie wurde die Roth erst recht

offenbar und die Begierde , die Verwahrlosung , die man bisher gewohnt war , anzu¬

sehen, jetzt aber von Vielen bereits weggenommen fand , überall zu vertilgen , wuchs

mit der Eikenntniß des Elends . So entstanden nun immer ' rascher beinahe von

Jahr zu Zahr neue Herbergen für die armen Kinder . In Ludwigsburg wurde daS

Malhilvenstift 1835 errichtet , worin 71 Kinder , 35 Knaben und 36 Mädchen , ge¬

pflegt werden . AIS daS alte Kloster Lichtenstern auf den Abbruch verkauft werden

sollte , da übernahm es 1836 ein alter Erzieher , rettete es vom Untergang und

begann die Einrichtung einer Anstalt , welche hernach zugleich zu einer freiwilligen

SchuilehrerbilvungSanstalt , gleich Leuggen , erweitert und ausser mehreren Schulzög¬

lingen 93 Kinder , 51 Knaben und 42 Mädchen , beherbergt . Diese schöne Anstalt

Italien
Sardinien . * Paris , 25 . Okt . Der Herzog von Aumale ist am 18 .

in Turin angekommen und in dem für ihn auf königl . Befehl bereit gehalte¬
nen Carignanpalastc abgcstiegen .

Oesterreichische Monarchie .
Preßburg , 18 . Okt . Da man während der Behandlung des Städteoperats

bei der Ständetafel bereits eine Menge von Emanzipationsideen in Umlauf

gesetzt hatte , so durfte natürlich auch die Frauenemanzipation nicht leer aus ,

gehen . Hofrath Zsedcnyi machte nun gleicherweise den Vorschlag , auch die

städtischen Wittwen in dem Wahlrechte zu betheiligcn . Er wünschte , die Ana¬

logie snit den adeligen Wittwen herzustellen und appellirle an den ritterlichen

Geist der ungarischen Gesetzgebung u . dergl . m . Sämmtliche Redner , jene

nicht ausgenommen , welche sich zur entgegengesetzten Ansicht bekannten , troffen

von den galantesten Redensarten . Der Antrag wurde indeß mit einer Mehrheit

von 16 Stimmen beseitigt . ( H . zz Z .)

Rußland und Pole » .
St . Petersburg , 17 . Okt . Am 2 . d . M . verspürte man Mittags 12 Uhr

in Odessa eine leichte Eiderschütterung , welche 3 Sekunden anhielt , ihre Rich¬

tung von Norden nach Süden nahm , in ihrer Wirkung aber nur in den oder »

Stockweiken der Wohnhäuser und auf dem Boulevard wahrzunehmen war . —

AuS drn so eben von dem Finanzministerium veröffentlichten vorjährigen Tabel¬

len Über Rußlands auswärtigen Handel ersieht man , daß die Gesammtdilanz

der Ein - und Ausfuhr Rußlands , mit Einschluß Polens und Finnlands , im

Jahr 1842 181,269 723 S .- R . betrug , die Einfuhr 84,543,391 S . - R . , die

Ausfuhr 85,358,206 S .- R . Hauptartikel der Ausfuhr waren : Hanf 2,412,463

Pud , Flachs 3,039,555 Pud , RinbStalg 3 384,943 Pud , Schaafwolle 566,077

Pud , Getreide für 12,191 . 527 S . - R . , Eise » 823,260 Pud , Kupfer 111,001

Pud , Linnenfabrikate 160,492 Stücke , Jufrenledcr für 997,087 S . - R . , rohes

Leder für 1 . 650,596 S . - R . Hauptartikel der Einfuhr : Sandzucker 1,922,860

Pud , Kaffee 177,010 Pud , Baumwolle 513,254 Pud , weiße gesponnene

604,455 Pud , Färbeinaterialien für 5,614,839 S . - R . , Weine und starke Ge .

tränke für 5,846,014 S . - R ., Manufakrurerzeugnisse überhaupt für 124,242,458

S . - R .
St . Petersburg , 17 . Okt . Sk . Maj . der Kaiser ist am 6 . d. gegen

Mitternacht in vollkommenem Wohlseyn zu Moskau eingetroffen und daselbst

von dem Großfürsten Thivnfolgcr empfangen worden , der einige Stunden vor

seinem erlauchten Vater dort angelangt war . Am folgenden Tage , gegen 6

Uhr Nachmittags , kamen auch Ihre Maj . die Kaiserin , nebst Ihren kais . Hoh .

den Großfürstinnen Olga und Alexandra im besten Wohlseyn in Moskau a ».
( A. Pr . Z .)

Berlin , 24 . Okt . Aus sicherer Quelle bringen wir so eben in Erfahrung ,

daß , nachdem Se . Maj . der Kaiser von Rußland in Moskau die Nachricht von

dem Aufruhr in Athen empfingen , Allerhöchstdieselben befohlen haben , den rus¬

sischen Gesandten am griechischen Hofe , Hin . Katakazy , seines Postens zu ent¬

setzen.
( A . Pr . Z .)

Spanien .
* Paris , 25 . Okt . Ein Schreiben auS Perpignan vom 2t . Okt . sagt :

„Die gestern hier angekommene Post bringt die Nachricht von einer Einstellung

der Feindseligkeiten zwischen den Truppen Prim ' s und denen Ametller ' S ; ein

Waffenstillstand von einigen Tagen wurde abgeschlossen , und ein Adjutant Prim 'S

ist in oller Eile nach Gracia , dem Hauptquartier des Generals Sanz , abgc .

gangen , um von diesem die Anerkennung der Waffenruhe einzuholen . Eine

ähnliche Botschaft wurde an den Gouverneur von FigueraS abgefertigt , und

gleich danach machte sich ei» ausserordentlicher Eilbote nach Madrid auf den

Weg . Welche Uebereinkommniffe die kriegführenden Thcilc gegenseitig ausbe¬

dungen haben , weiß man noch nicht ; zweifelsohne werden dies bald amtliche

Veröffentlichungen aufklär « » .
§ff Paris , 25 . Okt . ( Korresp . ) Nach den neuesten Nachrichten von der

spanischen Glänze hat sich das Gerücht von der Einennung einer Volkskominis -

flon in Barcelona zur Ueberwachung der dortigen Junta nicht bestätigt . — DaS

zu Gracia ( dem derzeitigen Regierungssitze des GcneralkapitänS der Provinz

Barcelona ) erscheinende Blatt ,, 'Lerdad « hat eine Beiträgeunterzcichnung zu

Gunsten der unglücklichen Familien , welche ihre Häuser in Baicelona in Folge

der Maaßregeln der dortigen Junta im Elend haben verlassen müssen , er¬

öffnet .
fff: Madrid , 19 . Okt . ( Korresp .) Die Prüfung der Wahlvollmachtcn

geht überaus rasch in der Depulirtenkammcr von statten , welche bald definitiv

konstitulrt seyn und auch bald mit der Frage der Gioßjährigkeir der Königin sich

befassen wird . Die Fragestellung deS Hrn . Camprizano an die Minister wegen

Saragvssa
' s und Baicelona ' S ( s. gcstr . K . Z . Madrid , 17 - Okt .) hat nicht

stattgefuiiden , und die öffentliche Neugierde ist leer auSgegangen .

Madrid , 19 - Okt . ( Korresp .) Der Kiiegsminister hat ein Dekret

ergehen lassen , welches nicht ohne Interesse ist ; es rst nämlich ihm zufolge eine

ist »eben einer jährlichen Ausgabe von ungefähr 10 000 fl . besonders noch mit

einer große » Schulvenlast beschwert; sie erhielt aber im vorigen Jahr für die armen

Kinder 4480 fl. an Gaben , 95 fl. an Legaten und 4075 fl . an Kostgeldern ; der

Verdienst der Kinder betrug 400 fl . ) für die SchullehrerzLglinge gingen 1700 fl.

ein .
( Fortsetzung folgt .)

Verschiedene «.
Köln , 25 . Okt . „Der Steckbrief " , ein neues Lustspiel von Roderich Benedir , wurde

in diesen Tagen mit dem glänzendsten Erfolge in Köln aufgeführi . DcrDichler hall « die

Genuglhuung . „ach der Vorstellung vom 'öuvlckum gerusen zu werden.

- ( Unbefugte Schrifisteller . ) Durch ein Reskript vom 23 . Okt . 1780 ließ Fried¬

rich der Große befehlc » . daß alle undefugien Swruisteller nach auSgestandener Sirafzeit ,

damit sie nicht obeimals zu diesem verboienen Handwerk greifen , nur dann auf freien Faß

gestellt würvkn, wenn sie glaubhaft nachzuweisen im Stande wären , daß sie durch irger.d

ein « erlaubte Profession ober auf andere ehrliche Art sich ihren Unierhail vervienen könn¬

ten , ausserdem sollten sie an das kowalskische Garnisonsregiment abgegeben werben.

Das war ein Strafregiment , und bestand aus lauter Vagabunden und von anderen Regi¬

mentern ausgestoßenen Soldaten . Es ist bekannt , daß General Kowalski jedem Neuan¬

gekommenen bei seinem Eintritte 50 Prügel geben ließ , und ihn dann fragte : was er

verbrochen habe ? „ Ich habe nich s verbrochen !" war naiürlich die Antwort . „ Siehst Du . Du

Schurke ! - rief ihm dann der General za , „ wenn Du schon solche Hiebe bekommst , wenn

Du nichts gethan hast , dann kannst Du Dir denken , was Du erst für Hiebe bekommen

wirst, wenn Du etwas lbust . Also nimm Dich in Acht !" — Wollte man heutzutage die

Leute , welche sich für Schriftsteller und Journalisten ausgeben , unter das Militär stecken ,

so würde das «ine Legion geben.
— Die Siadr Mailand hat beschlossen » daß für die im nächsten J - Hre t» dieser

Stadt zusammenkommende Gesellschaft der italienischen Gelehrten lv000 Lire zu großar¬

tigen Versuchen in den Naturwissenschaften bestimmt wrrden sollen. Die Gelehrte »
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Kriegsprüfungskommission ernannt worden , welche sich nach dem Auslande de»

gtden soll , um die daselbst gemachten Fortschritte in dem Militärwesen kennen

zu lernen und solche dann in Spanien so viel möglich Behufs deS Staats¬

dienstes heimisch zu machen . Auch soll eine allgemeine KricgSbibliothek ange .

legt werden .

Schweiz .

Vorort . Ein vorörtlichcS Kreisschreiben vom 18 . d. M . an die Stände

enthält verschiedene Mittheilungrn über den Zustand deS Handels und die

Gränjjolloerhältniffe in den mexikanischen Freistaaten , namentlich Folgendes :

„ Unter 'm 3t . Mai und 25 . Okt . v . I . , so wie unter ' m 28 . Febr . d . I . war

durch die mexikanische R - gierung , Behufs der Anlegung einer Eisenbahn und

neuer , die Kommunikation erleichternder Straßen , die Erhebung einer Abgabe

von 2 Prvj . , genannt d ' Äveria ( oder 8 Proz . deS Betrags des EingangSzollS ) ,

beschlossen worden . Da der Termin , nach welchem die Erhebung dieser ausser ,

ordentlichen Abgabe beginnen sollte , zu kurz war , so traten die Gesandten der

auswärtigen Mächte in Mexiko diesfalls mit Reklamationen auf und erlangten

unter ' m 26 . Juli d . I . von der mexikanischen Regierung einen Beschluß , zufolge

welchem die an der Seeküstc gelegenen Mauthen sngewiesen werden , vom

26 . Juli letzthin an von den eingesührten Maaren bloß die Hälfte deS Betrags

der Averiagedühr zu beziehen , als Entschädigung für den Bezug der Averia -

gebühr während den ersten 6 Monaten nach der Veröffentlichung der dieselbe an ,

ordnenden Erlasse , indem der diesfällige Bezug erst sechs Monate nach der

Veröffentlichung hätte beginnen sollen . Diejenigen schweizer . Handelshäuser ,

welche allfällig vor Verfloß dieser sechs Monate Maaren in die mexikanischen

Freistaaten cingeführt haben , hätten somit von ihren Korrespondenten die vor¬

erwähnte , durch die mexikanische Regierung gewährte Vergütung anzusprechcn .

Luzern Unmittelbar nach dem am 20 . erfolgten (bereits mitgetheiltenj

Beschlüsse des großen Rathes über die aargauische Klosterangelegenheit gab die

Minderheit , mit Ausnahme deS Hrn . alt Schultheiß V . Rütkimann , folgende

Erklärung zu Protokoll : „ Die Unterzeichneten erklären , daß sie zu vorstehendem

Beschlüsse nicht gestimmt haben , indem sic die Ansicht hegen , baß derselbe der

erste Schritt sey , eine für daS Vaterland unheilvolle Bahn einzuschlagen , auf

welcher unabsehbare Zerwürfnisse und vielleicht selbst blutiger Bürgerkrieg in

der Eidgenossenschaft herbeigeführt werden . Sie wollen darum ihre Namen vor

jeder Thcilnahme an diesem Beschlüsse bewahrt wissen . Sig . 0r . Kasimir

Psyffer , Jakob Kopp , Joseph Bühler , Ignaz Kaufmann , Arnold von Mehl ,

seken , Arnold von Schlierbach «
— Um dem allzusehr überhandnehme, »den Wucher mancher Schuldentreiber

zu steuern , haben sich einige der bedeutendsten Volksmänner entschlossen , eine

Kanronalbank zu errichten . Dieselben werden nächstens zusammentrcten , um zu
beralhen , wie daS Geld zu erhalten und wie und unter welchen Bedingungen
dann die Bürger des Kantons Geld aus derselben anleihen könnten .

Uri . Uri , 22 . Okt . Gestern hat die Bezirksregierung von Urscrn be¬

schlossen : „Bei der Regierung von Uri den Wunsch auSzudrücke » , man möchte

dahin streben , daß der obwaltende Klosterspan auf dem Wege der Güte auS -

geglichen werde ; sollte dieser Wunsch keine Beachtung finden , so erkläre sich

Usern glatthin , daß eS nie zu einer Trennung die Hand bieten werde .« ( N . Z . Z . )

Asien .
Ostindien und China . ** London , 20 . Okt . AuS dem Briefe eines

Seeoffiziers . ( Ueber die Feierlichkeit bei der Ratifikation des englisch . chinesischen
Vertrags . ) „ - Um 5 Uhr Nachmittags , bei einem Thermometerstande von
100 Grad Fahrenheit ( 30 Grad Rcaumur ) , kamen sämmtliche Kapitäne in
Staatsuniform im GouvkrneurShause ( auf Hongkong ) zusammen ; alle Truppen ,
Beamte und das Publikum waren zugegen , um die Ratifikation des Friedens -

Vertrags mit anzusehen , waS mit großer Förmlichkeit unter Salven von den

Forts und Schiffen vor sich ging . Die Chinesen schienen sich nicht viel darum

zu kümmern , doch uns war ' s einiger Trost , zu finden , daß sie die Hitze so sehr
empfanden , als wir ; als aber die Mahlzeit anging , änderte sich die Szene .
Wir setzten uns in weißen Jacke » (bekanntlich die leichte Sommerkleidnng der
Seeleutej zu Tische — unserer Fünfzig etwa . Die Kommissäre schienen sich
ganz behaglich zu fühle » ; sie tranken eine ungeheure Menge Wein , plauderten ,
lachte » und tranken jedes Glas auS , wobei sie es , um zu zeigen , daß cs leer
sey , lirnstürztc » und sich aus den Karafen wieder einschcnkren . Der alte Ki -jing ,
der oberste Kommissär , muß mindestens seine fünfzig große Gläser Wein zu
sich genommen haben . AIS da » Essen abgetragen war , wurde die Gesundheit
der Königin Viktoria und des Kaisers von China in einem Toast , mir „ drei
Mal drei « ( Hurrahs , als hochfeiernder Trink,pruchj getrunken . Alsdann tran¬
ken wir Ki - jiiig 's Gesundheit , der mit seinem Glas nicht dahinter bleiben wollte ,
sondern auch trank . Er gab uns dann ein chi » cfl,ches Lied zum Besten — waS
für Töne . . . ! Beiläufig gefragt : WaS halten Sie davon — deS Kaisers
Oheim ein Lied singend ? ! Darnach forderte er den Gouverneur , Sir H . Pot ,
ringer , auf , der uns ein englisches Lied zum Besten gab , worauf Wang , der
zweite Kommissär , uns wieder ei » chinesisches vorsang , und einen andern Eng¬

länder aufforderte , und dann den alten Tatarengeneral , dessen Produktion jeder
Beschreibung spottet : eine solche Sammlung von Lärmtvnen hatte ich mein

Lebtage nie gehört . Er forderte dann Loid Saltoun ( den Oberbefehlshaber der

britischen Landtruppen auf Hongkong ) auf , der unS ein lustige - Lied sang , wo
dann der alte Ki - jlng wieder anhub ; und so verstrich der Abend bis 11 Uhr ,
wobei die alten Gesellen Wein genug für ihrer Sechs wenigsten - zu sich nah¬
men , und zuletzt noch recht stät abtrollten .« '

Baden .
* Karlsruhe , den 27 . Oktober . Dem Artikel der „ Allgemeinen Zeitung "

aus Pesth , 13 . Oktober , abgedruckt in der „ Karlsruher Zeitung " Nr .
293 — unter der Rubrik „ Oesterreich " — muß aus sicherer Quelle
widersprochen werden , so weit er die Missionen berührt . Vor ungefähr 3 Iah ,
ren kamen 4, von der Nationalkirche Schottlands zur Erforschung der Ver ,

hältnisse der Juden in das gelobte Land gesendete Geistliche auf der Rückreise
auch nach Pesth und fanden daselbst unter den Juden , denen sie mit Liebe ent .

gegenkamen , freundliche Aufnahme , und zwar nicht bei der Hefe des Volkes ,
sondern bei gebildeten und gelehrten Männer » . Kurz nach der Abreise jener
Geistlichen kam der ausgezeichnete Orientalist Or . Dun ca n , der jetzt als Pro ,

feffor der orientalischen Sprachen in Edinburgh angcstellt ist , als Geistlicher der

Engländer in Pesth dahin ; derselbe pflegte gleichfalls mit vielen Juden freund «

lichen Umgang , und sodann traten in dies Arbeitsfeld zwei Missionäre , NamenS

Smith und Wingate , welche noch daselbst sind . Durch den Ernst und die Liebe
dieser Männer wurde eine Anzahl Juden , zum Theil aus gebildeten , rei «

chcn Häusern , von der Wahrheit des Christenthums überzeugt , und ließ sich
taufe » . Wer die Verhältnisse kennt , dem ist es widersinnig , zu hören , daß solche
Leute um Geld sich sollten taufen lassen ; daher dies keiner Widerlegung bei

evangelisch gewordenen Israeliten bedarf . Der Schreiber der Flugschrift ist
wahrscheinlich derselbe , der voriges Jahr im pesther Tagblatt Verläumdungen ,
die er selbst widerrufen mußte , verbreitete , und dann richtet sie sich selbst gehörig .
Man erwartet daher , daß die Zeitungen , welche den wahrheitswidrigen Artikel
auS Pesth ausgenommen haben , auch diese Berichtigung aufnehmen werden .

— Zur Unterstützung der im Monat August d . I . durch Brand verun¬
glückte » Bewohnp von Rinschheim , Amts Buchen , sind im Ganzen folgende
Beträge eingegangen : I . Von Sr . königl . Hoheit dem Großherzog 1000 fl. ,
von Sr . Hoheit dem Herrn Markgraf Wilhelm zu Baden 100 fl . II . Vom
Auslande , und zwar : n ) auS dem Königreich Bayern 50 fl - , b ) auS dem Kö ,

nigreich Württemberg 19 fl . 15 kr ., zus . 69 fl . 15 kr. III . Durch die allge¬
meine LandcSkollekte : a ) aus dem Seekreise 2770 fl. 4lV , kr . , b ) auS dem
Oberrheinkreise 1837 fl . 25Vz kr . ; o ) auS dem Mittelrheinkreise 3115 fl. 23 kr. ,
ä ) aus dem Unterrheinkreise 5168 fl . 54 kr . IV . Beiträge aus dem Großher «

zogthum vor dem Ausschreibc » der allgemeinen Landeskollekte , worunter Se .
Durchlaucht der Hr . Fürst von Leuiingen mit einem Betrag von 300 fl . , 680 fl .
15 kr . Im Ganzen 14,741 fl . 53 °/ . kr .

Mannheim , 10 . Okt . Da in neuerer Zeit der Pflanzendiebstahl aus Kul¬
turen in Staats, , Gemeinde « , KorporationS - und Privatwaldungen überhand
nimmt , und die mit bedeutendem Zeit - und Kostenaufwand herangezogenen
Nadel , und Laubholzpflanzungen dadurch ruinirt werden und den Waldeigen «
thümern , die häufig dadurch von ferneren derartigen Anlagen abgeschreckl wer¬
den , ein oft unberechenbarer Nachtheil entsteht ; da ferner der Fall vorgekommen ,
daß Waldeigenihümer von Leuten Waldpflanzen kauften , welche sie nicht auf
redliche Weise erworben , ja sogar ihnen dieselben oft nach kurzer Zeit wieder

heimlicher Weise aus den Kulturen ausriffen und an Dritte zum zweite « Mal
verkauften , so sicht man sich veranlaßt , „ in diesem verderblichen Gewerbe ein

Ziel zu stecken , zu verordnen , wie folgt : ) ) Niemand darf mit Holjpflanzen
Handel » , ohne mit einem Heimathschcin und einer Urkunde , worin enthalten
seyn muß , auf welche Weise er die darin näher bezeichneten Pflanze » erworben hat ,
— versehen zu seyn ; 2 ) die Bürgermeisterämter dürfen diese Legitimationsur -
künden snur solchen Individuen ausstellen , die einen unbescholtenen Leumund

genießen und weder wegen Wald - , noch Feldfrevels bestraft worden sind ; 3 ) das

Bürgermeisteramt darf dies « Urkunde nur auf Bestätigung deS BezirksförsterS ,
daß dieses ohne Gefährde geschehen kann , ausstellen und .muß dieser Zustimmung
darin erwähnen ; 4 ) wer Holjpflanzen zum Verkauf anträgt und nicht mit obi «

ger LegitimationSurkundc und einem Heimathschein versehen ist , soll dem Be -

zirksamte zur Anzeige gebracht und mit einer Strafe von 5 Gulden belegt
werden , unbeschadet der gesetzlichen Strafe , wenn sich bei der Untersuchung ber «
ausstellt , daß er sie gestohlen hat . Die Bezirksämter werden angewiesen , dieses
i » ihren Gemeinden verkünden , und durch die Ortspolizei , die Gendarmerie und
Waldhüter auf de » strengen Vollzug wachen zu lassen . Grvßh . Regierung deS
UnterrheinkreiseS .

Redigirt unter Beranrwortlichkeit von E . M a rk l o t .

Karlsruhe , den 27 . Oktober . Der Unterzeichnete muß das Verdienst , eine Rede bei
dem Küustierfeste am 21 . d . M . gehalten zu haben , gebührend von sich abwenden , da er
dem Feste anzurvohnea verhindert war .

Professor Maurer .

werden au,gefordert , bis zum 3t . Januar 1841 anzuzeigen , welche Versuche sie vorzu¬
nehmen deavsichiigen . Die Angaben mutzen lateinisch , rtalienisch oder französisch geschrie¬
ben seyn .

( Der chinesische Moniteur . Ans Adrian v . Balln ' S vermischten statistischen Schriften .)
In ganz China begeht nur eine einzige Zeiiuug , welche in Peking erscheint und K >ng -
Pao . d . l Bote der Hauptstadt , heißt . Nach ihrem Inhalt und ihrem Formate gleicht
sie keinem der polnischen « lauer Europas . Das höchste Tribunal des Kaiserreichs , in
weichem die Mrniner ihren Sitz einnehmen , befindet sich im Innern des kaiserl . Palastes
zu Peking . Jeden Tag früh werden auf einem >m inneren Hofe de« Palastes befindlichen
Tische lange Auszüge aus ren am vergangenen Tage vom Kaiser entschiedenen uns unter¬
suchten Geschafiss -chen ausgebreitet . Die Sammlung dieser Auszüge bildet die Reichs -
annalen , weiche demnächst zur Geschichte des chinefirchen Reiches bienen . Deshalb wir »
allen Verwatiungen und Behörden in Peking befohlen , sie jeden Tag adschreiben zu lassen ,
und in den Archiven aufzubewahren . Die Administrationen in den Provinzen erhalten
sie vermüielü der Tchi Tchau ( Lptditionsdeamlen ) , welche von ihnen zu diesem Zwecke in
der Haupt,tadi gehalten und bezahlt werden . Damit alle Bewohner des Reiches von dem
gute » GeschäitSgange unterrichtet werden können , liegen diese , mit Erlaubniß dev Regie¬
rung gedruckten Auszüge in einem inneren Hofe des kaiserlichen Palastes auf , und bilden
die chinesische Zeitung . Sie enthält alte der Entscheidung , Prüfung und Noliznahme des
Kaisers von den sechs in Peking residirenden Ministern und den verschiedenen Provinjial -
vehorden , so wie den Militärkommandanten unterbreiteten Geschäftssachen , als da find :

licken
"

»
" " " " ^ " ' ^ ' sörderungen , Unheil « , Bestrafungen , Berichte der einzelnen öffent -

san » ,und zuweilen auch Mittheilungen über Naturphäuomene und

aut ê n » Man kann sich auf diese Zeitung jeden Tag im Jahre

»rkiäee
^ Ummte Zeit abonniren , und die Zusendung derselben hört auf , sobald man

lin -
'
- halten wolle . Der jährliche Abonnemenispreis ist 1 klang

s .
— t2 Fr ) . Die Bewohner der Hauptstadt haben allein den Vorcheil , die

weil in Eirrnn
"

a? bestimmten Stunden zu erhalten , während die übrigen Städte ,

Ui- , nd - n ^ ist , sie nur » on Zeit zu Zeit im Wege der sich Vor¬

stadt weit » lftrnwn One .
' ^ ' ' ' " " " ^ ^

Bilder aus der Heimath
VII .

Des Vaters Grab .

Im Geiste nah ' ich mich , Verklärter ! Deinem Hügel ,
Umschwebt vor» leisen Hauch der Abendlufk ,
Der durch die Blüthe » Deiner Rasengruft

Herüber wehet von des RheineS Silberspiegel .
Kein marmorn Denkmal schmücket Deines Staubes Hülle ,

Nur Blüthen find ich auf Dein Grab gestreut .
Das schönste Monument , hem Mann geweiht ,

Der so wie Du gelebt , gewirkt in we ser Sülle .

Der Zahn ber Zeit wird jene Male einst zerstören ,
Die Prunkend noch auf GrabeShügetn steh 'n ,
Das golo ' ne Lob ber Schriften wird rrrgeh ' n ,

Von Manchem , der da schläft , wird man dann nichts mehr hören .
Dann weilt manch Bied ' rer noch an Deinem nieder » Grabe

Gedenkt bei 'm gold ' nen Abendsonnenschei »
'

Zu früh Vollendeter in Liebe Dein ,
Und weiht Dir Thränen , wahrer Achtung schönste Gabe !
Blüht immerhin ihr Nelken . blüht ihr zarten Rosen

Und ranke , Sinngrün , um des Vaters Gruft ,
O säusle nur du kühle Abendluft ,O säusle Frieden Ihm mit . himmlisch mildem Kosen !
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Okt . 27 . 28 ,
Abend «
9 Uhr .

Morgens
7 Uhr .

Mittag « .
2 Uhr .

Lnftdruck rsä . aus 10 » R . 27 " S .4 27 - 7 .3 27 6 .5

Temperatur nach Reaumur 3 . 5 1 .9 80

Feuchtigkeit n . Prozenten 0 .84 , 0 .82 0 .77

Wind m . Stk . (4 — Sturm ) SW » NO ' NO '

Bewölkung nach Zehnteln 0,0 0 . 2 OS

Niederschlag Par . Kb . Zoll - » — 3 .0

Verdünstung Par . Zoll H . — — —

Okt . 28 . Temp . min , 1 .8 heiter . heiter .
Duft,Reif .

Regen trüb .

GroßherzoglicheS Hofthraler .

Sonntag , 29 . Okt : Der Verschwender ,

Originalzaubermährchen mit Gesang und Tanz in

drei Abheilungen , von Fr . Raimund ; Musik vo >

Konradin Kreutzer . Julius von Flott well :

Hr . Wagner .
Der Tert der Gesänge ist bei Hosbuchhändler

C. Macklot , und Abends am Eingänge des

Theaters für 12 kr. zu haben .

Todesanzeige .
sH .549 . 1s Karlsruhe . Unser geliebter Sohn

und Bruder , Joseph von Sarachaga -Uria , Ober¬

leutnant und Adjutant in der großherzogl . badischen

Artrllcriebrigade , ist während einer Urlaubsreife in

Bilbao in Spanien nach einem kurzen Krankenlager
an den Folgen eines Schleiinfiebers gestorben .

Indem wir unsere Verwandten und Freunde von

diesem schmerzlichen Verluste benachrichtigen , bitten

wir um stille Theilnahme .
Karlsruhe , den 28 . Okt . 1843 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Mariano von Sarachaga - Uria ,

großh . Kammerherr und Amtmann .

sS .497 .31 Hü fingen .
Wal - faamenverkauf.

Beliebige Quantitäten abgeflü¬

gelten Fichtensaamens von sehr guter Qualität

werden feilgeboten , das Pfund um 15 Kreu¬

zer, durch die
fürstlich fürstenbergifche Oberforst
Inspektion Hüfingenbei Donau -

eschingen.
sD .283 .3j Knielin gen . ( Anzeige .)

' Holländer Mühlsteine , ruhrer Steinkohlen , ge¬

mahlener Traß , Backofensteine , Asphalt , Mine¬

raltheer , Holland . Schlffstheer in ganzen und

halben Tonnen find stets billigst zu haben bei
Ernst Block

in Knielingen .

sD .37l .2j Mannheim . ( Anzeige .)
Es find fortwährend nnentgeldlich Prospekte
rer Knabenerziehungsanstalt des Herrn Lud¬

wig Värllant zu Mannheim im Kontor

der Karlsruher Zeitung oder von dem Vorsteher dieses Insti¬

tutes selbst zu erhalten .

L,
N
N

( / >.516 .2 ) Karlsruhe . ^
(Anzeige .) Das Neueste inD
Modewaaren ist so eben aus Paris D

Z eingetroffen bei

^ W "" Lindemann , geb . Frommel . 8

sD .378 .3j Karlsruhe .

Bettfedern und Flaumen
werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen
ausverkauft ; ferner ist

kommissionsweise billig zu haben bei

Heinrich Hofmann .
jD . 552 2j Karlsruhe .

Ulmer Kunfimehlniederlage .
Ich zeige meinen Abnehmern hiemit au , daß

ich die Sendung Kunstgrie « , nebst ulmer Perlen - undKunst -

geistr und Habermehl erhallen habe . Zudem füge ich bei,

daß meine Niederlage noch mit de» «rtra feinsten Sorten

alles Nlmertunstmehl belegt ist. welches empüehlt
G . Haisch , Adlerstraße Nr . 2 .

(S .532 . 1 ) Karlsruhe . (An -

»zeige .) Neue holl . Vollhäringe in

Va , V« und Tonnen , so wie

neuer Salztapperdan sind billigst zu haben bei
C A Fellmeth .

sD 542 .3j Nr . 18,950 . Waldshut . ( Vorladung

und Fahndung . ) Nachdem sich der Soldat Fidel

Tröndle von Segelest obne Erlaubniß entfernt hat , so

wir » derselbe aufgefordert , stch
binnen 4 Wochen

entweder bei dem großherzoglichen Kommando des 4ten Jn -

fanteriereglmentS in Mannheim oder dahier zu stelle » , wi -

drigens gegen ihn die gesetzliche Strafe würde erkannt

Sollte der Soldat Tröndle . dessen Personsbeschrei -

bung hier folgt , betreten werben , so ist derselbe zu arretire »

und einzuliesern .
Personsbeschreibung .

Tröndle ist den lk Juni I8l8 geboren , 5 ' 8 " 3 - -

groß , schlanken Körperbaues , hat lebhafte Gesichtsfarbe .

blaue Augen , blonde Haare , große Nase , ist katholischer

Religion und von Profession ein Weder .

WalbShut , den 24 . Okt . 1843 .

Großh - bad . Bezirksamt . .
Dreher .

(D .526 . 1j Paris .

Ausschließlich patentirt und mit der silbernen Medaille betheilt !

Garantirt auf ein Jahr .' ÄUtogVOphlsithe Pkefsett Briefe franko

für Bureaur , Kontore , Geschäftsleute , Beamte und alle jene Peisone » . die von einer Schrift schnelle , viele

Kopien brauchen . Diese Presse , deren Manipulation man in einer halben Stunde erlernt , gibt von jeder auf

Papier geschriebenen Schrift 300 Kopie » . Sie nimmt wenig Raum ei» und ist sehr leicht zu handhaben . Bestellungen

bei dem Erfinder Herrn P l e r r o n , rue 8 . Sonore 123 , ober bei dem Z e n t r a ! b ur e a u für Deutschland ,

rue ä u Ueiiler Nr . 1 , in Paris ._
-

Literarisch e Anzeige .
'

sD .S50 . lj Heidelberg . Bei Karl Winter in Heidelberg find erschienen:

Taschenbuch für christliche Leser auf
'
das Jahr L8LL .

HerauSgegebcn von Albert Knapp .
Mit 2 Kupfern . Preis 3 si.

vorliegende , geschmackvoll ausgestattete zwölfte Jahrgang dieses Taschenbuchs zeichnet sich aus durch eine neiie

Reihe trefflicher Poesien des Herausgebers , durch mehrere Aufsätze von ihm ( darunter eine biographische Skizze Ludwig

Hofacker - , weiland Pfarrers in Rielingshausen ) und durch gehaltvolle , ansprechende Beiträge von G . H . Schubert , Biktor

Strauß , P . Lange , F . Notier , Wullschlägel , I . Krais , CH. Batth , A . Bräm , D . Landsermann u . s. w.

Desselben Taschenbuchs Jahrgang 18L3 . 2 fl . 42 kr.
C . F Ledderhose , Erinnerungen ans dem Leben des Pfarrers I . G . Kaltenbach . Zweite, stark

vermebrte Auftage . Brosch . 28 kr .
Desselben Züge aus dem Leben Joh . Jakob Mosers . Brosch . 24 kr.

Andachten auf jeden Tag ti» Jahr Uber Tel!« aus den Sonn- und Festlagsevangelien und Episteln zum Gebrauche

bei ' in häuslichen Gottesdienste . Ister und 2ter Jahrgang , jeder von 25 Bogen » 54 kr. ; geb . 1 st . 12 kr.

Lebeau , Dr., Das apostolische und augsburgische Bekenntniß als Lehrnorm der evang. Protest . Ktkche. Brosch . Ist. 3V kr.

Der Psalter , ein Gebetbuch zum öffentlichen UN» häuslichen Gebrauch , neu bearbeitet von C . Eberhardt und G .

Haag . Brosch . 54 kr.
CH . H . Sixt , Dr . Paul Eber, der Schüler, Freund und AmtSgenoffe der Reformatoren. Ein Beitrag zur Geschichte

des ResvrniationSzeitallecS . 2 fl . 42 kr.

jD . 527 .3j Nr . 4030 . II . Senat . Rastatt . (Ü r t h e i l . )

In llntersuchungssachen gegen Daniel Frisch von Winters¬

dorf wegen lebensgefährlicher Drohungen gegen seine Eitern

und wegen Widersetzlichkeit gegen die öffentliche Gewalt wird

auf amispfllchiigrs Verhör zu Recht erkannt :
Daniel . Frisch von WinieiSdorf sey der lebensgefähr¬

lichen Bedrohung seiner Ellern und der Widersetzlich¬
keit gegen die vffenliiche Gewalt für überwiesen und

schuldig zu erklären und wegen beider Vergehen zu
einer Arbeitshausstcafe von Einem Jahre , sowie

zur Tragung der Untersuchungs - und SlraferstehungS -

kosten zu veruriheilen . -
V . R . W . '

Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiger «Uriheilsbrief nach

Verordnung großherzoglich badischen Hofgerichts des Mitiel -

rheiukreiseS auSgeferligt und mildem größer » GerichlSinfiegel

versehen wurden .
So geschehen Rastatt , den 6 . April 1843 .

Obkircher . sl - , Rautter .

Aus großh . bao . HofgerichlSverordnung .
S ch a ch l e i I e r .

Nr . 29,332 . Vorstehendes Unheil wird , da der Aufent¬

halt des Daniel Frisch nicht bekannt ist, öffentlich bekannt

gemacht .
Dabei ersuchen wir sämmiliche Behörden , auf den hier

unten signalifirten Daniel Frisch zu fahnden , ihn im Be -

lretungssaile zu arreliren und gefänglich anher einzuliesern .

Signalement des Daniel Frisch :
Alter , 28 Jahre .
Größe , 5 - 5 " 3 '" .
Körperbau , mittlerer .
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , braun .
Haare , schwarz .
Nase , mittlere .
Bart , schwarz .
Kinn , rund .

Rastatt , den 6 . September 1643 .
Großh . bad . Oberamt .

Ruth .

jD .54S .3j Frelburg . ( Fahndung .) Ein unbe¬

kannter Mensch , weicher sich für einen Schauspieler Na¬

mens Gutschäfsky ans Petersburg auSgad und auch ei¬

ne » Paß bei sich führte , der auf diesen Namen ausgestellt

war , hat sich vor etwa 14 Tagen heimlicherweise von htcr

entfernt , ohne daß sein jetziger Aufenthalt ausgemittelt wer¬

den konnte .
Da sich derselbe verschiedener Diebstähle und Prellereien

dringend verdächtig gemacht hak , so ersuchen wir sämini «

iiche resp . Polizeibehörden des In - und Auslandes , auf

diesen angedUchen Schauspieler Gutschäfsky , dessen

Signalement unten folgt , zu fahnden und ihn im Belre -

tungSsaii anher abliesern zu lassen .
Signalement

des Gutschäfsky .

Derselbe ist mittlerer , hagerer Statur , hat ein blasses

Gesicht , schwarze , lange , gelockte Haare , eine » ziemlich star¬

ken , schwarze » Backenbart und trägt gewöhnlich einen ab¬

getragenen polnischen Rock von schwarzem Tuch und mit

Schnüren besetzt , graue Beinkleider mit Siegen und eine

grüne Mütze .
Freiburg , den 23 . Okt . 1843 .

Großh . bad . Siadtamt .
B o v m a n ».

(D .540 .3j Nr . 29,608 . Rastatt . ( Fahndung .)

Am 29 - Sepl . d. I . wurven dem Joseph H e r r m a n n

von Hugeisheim ein Paar noch neue kalblederne Haldstiefei

mit niedern Absätzen und mit Siijien ohne Kopf beschla¬

gen , im Werth von 4 st , entwendet . Des DicvsiahlS vei -

dächtig ist et», reisender Handweiksbarsche ,
" . anz Na der

aus dem Königreich Preußen , Seidenweber , 23 Jahre alt .

Derselbe war mit zerrissen «,» schwaizem Rock , sommerzen -

genen Hosen uno weißem Staubhemde bekleidet , ohne Fell¬

eisen und Stock und hatte ein Wandecbuch , weiches von

Kehl nach Rastalt vifirk war . Wir ersuchen sämmtttche Po¬

lizeibehörden , aus dlr entwendeten Stiesel , so wie aus de»

bezeichnet «» Burschen zu fahnden und letzteren im Belre -

ttingssail hierher abliesern zu lassen .

Rastatt , den 24 . Oki . 1843
Großh . bad . Obecamt .

K u e n z e r .
- vckt. Weckerle .

jD .546 3j Nr . 27,799 . Pforzheim . ( Schulden -

liquioation . ) Daniel Bechtold , bürgerlicher Ein¬

wohner von Bilfingen , welcher sich schon im Jahre 1839

von Hause entfernte . hak um Srlaubntß zur Auswanderung

nach Amerika und zum Wegzug seines Vermögens nachge -

sucht . .Seine clwaigcn Gläubiger werben deshalb aufgesor -

dert , ihre Forderungen am
Mittwoch , den 11 . Nov . d> I . ,

Vormittags 1t Uhr ,
um so gewisser aus diesseitiger AmtSkanzlei anzumelden und

richtig zu stellen , als ihnen sonst später zu keiner Befriedi¬

gung mehr verholfen werben könnte .

Pforzheim , den 27 . Okt . 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

B o e h m e.
jD .346 .3j Nr . 14,115 . Eppingen , ( Erbvorla¬

dung .) Da der Schuftergeselle Jakob M e l i s e t von

Eppingen seit vielen Jahren abwesend und dessen Aufenthalt

unbekannt ist , so wird derselbe oder dessen Erben aufgefordert ,
binnen Jahresfrist

das dahier unter Verwaltung stehende Vermögen all 373 fl.

38 kr. in Empfang zu nehmen , widrigensalls er für ver¬

schollen erklärt und das Vermögen den sich darum gemeldet

habenden nächsten Verwandten gegen Kaution in nutznießlichen

Besitz verabfolgt werden wird .
Eppingen , den 10 . Oktober 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
O r t a l l o.

Staatspapiere .
Wien , 23 . Okt . Die Direktion der gloggnitzer Bahn will

den Tarif erhöhen , daher die Aktien heute bis 103 ' / , ge¬

trieben wurden . Nordbahnakiien wurden zu Ili ' / , gemacht ,
Mailänder ü 96 '/, , Auch da « Anlehen 1839 ist gestiegen

und bis 114 »/ , bezahlt worden : Bankaktien » 1882 — 64

soutenirt - Nur die Sproz . Metall , find im Welchen und

blieben » 110 ' / , angebolen .
Pari « , 2S .j Okt . 3p«oz . konsol . 82 . 50 . 3proz . ( 1841 ) .

4proz . 103 75 . 5prozent . konsol . 121 . 50 . Bankaktien 3295 . — »

Kanalaktieu 1265 . — . Sr . Germaineisenbahnaklien 782 . 50 .

Versailler Eisenbahnaktien , rechtes Ufer — . — . linke «

Ufer 102 , 50 . Orleans » Eisenbahnakiierr 685 . — . Straß¬

burg -bas . Eisenbahnakt . 186 . 25 . Big . 5proz . Anleihe 104 -/, ,

( 1840s 106 ' /, , ( 1842 ) 107 -/, , römische do. 107 V. . Span . Akt.

29 . Paff , 5 . N -av - 108 . 70 .
London , 24 , Okt . , 4U . Nachm . Konsols 95 '/, - Span . Fonds ,

aktiv 20 '/, , payio — , - ufgeschob . Schuld — . Poriugies .

FdS. 5prz . 43 »/ . . 3prz . — . Bi « . — . Holl . 5prz . Ani . 99 »,, ,
2 ' /,vrz , 54 »/, . Neue holl . Anl . — . Dän . — . Ruff . — .

Frankfurt , 27 . Oktober . Prz . Papier . Geld .

Österreich . Metalliquesobligationen 5 — 112 '/ .
4 — t0l »j.
3 — 77 V,

Wiener Bankaktien 3 — 2023

„ „ per ultimo — 2023

fl . 500 Loos« do . — 148 V,

st. 250 Loose von 1839 — 116 -7,

Bethmann
' sche Obligat . 4 — —

do. 4 '/ .
2 '/ .

— —

Wiener Stadtbanko — —

Preußen . Preuß . Staatsschuidschein « 3 ' l. — 103 ' / .

» 50Thlr . Prämienscheine 3 '/ .
69 »/ . —

Bayern . Obligationen
— 101 '/ ,

Ludwigskanalakt . inc .b . v . E .
37 .

— 75 '/ .
95 ' / .Baden . Obligationen —

r . A . » fl 50 Loose von 1840 — 57 '/ .
ditto von 1820 _ 141

Darmstadt Obligationen 3 '/ . — 95 '/ .
ditto 4 — 10 lV .

fi. 50 Loose — « 7
st. 25 Loose — 29 '/ .

Frankfurt . Obligationen SV. — >02

Taunusaktien » 250 st - > 346 '/ ,
346 '/ ,„ „ per ultimo —

Eisenbahnobligakionen 4 — 102

Nassau . Obligationen bei Rothschild 3 '/ . — 96 '/ .

st. 25 Loose
— 27 »/ .

Holland . Jntegraie -Obligationen 27 . 53 '/ . 53 »/ . .

Syndikats 3 '/ . — —

ditto 4 '/ . — —

Spanien . Aktioschuld m . 4 E . 5 18 V. l87 .

Portugal . K - nsoiS L St . » 12 fl. 2 ' / . — 42 ' / .

Polen . st. 300 Lotierieloose
do . zu st. 500

Diskonto
G e ldkur <!.

37 .

SO »/ .
93 »/ .

Gold . fi. kr.
Neue Louisdor 11 4

Friedrichs »»! . . S 43
Holl . 10 st . Stückt 9 54
Rauddukaten . . 5 33
20 Frankenstück « . 9 25

Enql . Guineen . 11 55

Silber . fl . kr.
Gold »I 51 »rco g 75 —

Laubthaler ganze . 2 43
Preuß . Thal » . . 1 44 »/ .
Fünfsrankenthal » . 2 26

Hochhaltig Silber . 24 20

Äeringh .u . mittethS . 24 12

Druck und Verlag von C. Macklot , Waldstraße Nr. 1<). Mit rin » Aazeigenbeilage .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

